
Sehr geehrte Küsnachterinnen 
und Küsnachter

Welch ein Glück: Ich darf mit mei-
ner Familie im schönen, ländlichen
 Küsnachterberg, in der Schmalzgrueb,
 wohnen. Der beschauliche Weiler war
schon meine Kindheitsheimat. Die
meisten Strassen wurden damals mit
Spritzkies behandelt, der Weg barfuss
ins Schulhaus Limberg war ein Peeling
der besonderen Art. Ist das so lange
her?

Bekannt war die Schmalzgrueb
 damals durch das Restaurant Solitude.
Heute gibt es keine Bauern mehr in der
Schmalzgrueb und das Restaurant der
Familie Harnist ist seit Jahren geschlos-
sen. 

Anstelle von Bauersleuten wohnen
in den umgebauten Ställen, Scheunen
und in der Solitude Familien, die den
einmaligen Charakter dieser schönen
Landschaft geniessen. In anderen Wei-
lern im Küsnachterberg wird teilweise
noch Landwirtschaft betrieben, im
 Limberg, in der Tobelmüli, im Wieser-
holz, in der Bunzenhalde, im Neuhus, in
Wangen, in der Chalberweid und im
 Kaltenstein.

Oase und Gemeinsamkeiten
Alle diese schönen Oasen in unse-

rem dicht besiedelten Gemeindegebiet
sind nicht der Postleitzahl 8700, son-
dern in 8127 Forch zusammengefasst.
Sind sie andere Küsnachterinnen und
Küsnachter?

Die «Bergler» sind ein Schlag von
Menschen, die offen und mit Respekt

aufeinander zugehen. Man kennt sich
( jedenfalls die meisten) untereinander,
da der Zusammenhalt beim Turner -
chränzli, Weihnachtsfenster, Schlacht -
hüüslifäscht, Männerchorchränzli, Vieh-
 schau, spontanen Festen usw. gepflegt
und neue Bekanntschaften geschlossen
werden.

Und dann diese Begegnung im Küs-
nachtertobel: An einem Sonntagmittag
trafen wir unseren neuen, noch unbe-
kannten Nachbarn im Solitudestich, als
wir mit einer anderen Schmalzgrueb-
Nachbarin am Gedankenaustausch
waren. Angesprochen darauf, ob sie
eventuell unsere neuen Mitbewohner in
der Schmuzi sind, kam mit einem er-
freuten Gesichtsausdruck ein herzliches,
überzeugtes JA. Sie hätten schon in an-
deren Gemeinden gelebt, aber noch in
keiner Gemeinde, die mit einem so un-
glaublich breiten, vielfältigen Angebot
für alle ausgestattet sei. Küsnacht sei
einfach einmalig und für sie als Familie
mit zwei Kindern der schönste Ort. Sind
wir uns, die schon länger in der See -
gemeinde Küsnacht mit Berganstoss
leben, dieser Einzigartigkeit noch be-
wusst? Hat die Selbstverständlichkeit in
vielen Belangen uns nicht schon lange

blind gemacht und die Freude sowie
Dankbarkeit an unserem Dorf zum gros-
sen Teil schon genommen?

Zahlreiche Möglichkeiten

Unsere Gemeinde bietet viele, sehr
viele einzigartige Dinge und stellt sie
allen Küsnachterinnen und Küsnachtern
zur Verfügung. Einige Beispiele für die
Gedächtnisauffrischung: Zwei immer
gut gepflegte Seebäder, einen neuen
Kinderspielplatz im Horn, kulturelle
Räume und Säle, zwei Tennisanlagen,
 diverse Sportplätze, eine Kunsteisbahn
mit Halle, eine Curlinghalle, mehrere
Sporthallen, ein wunderbares Küsnach-
tertobel mit überraschenden Begeg-
nungen (eine sogenannte Begegnungs-
stätte), herrliche Seeanlagen, gut unter-
haltene Strassen und Liegenschaften,
eine perfekt funktionierende Feuer-
wehr, einen immer einsatzbereiten See-
rettungsdienst, ein wachsames Polizei-
organ, ein professionelles und motivier-
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Komfort  
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Machen Sie heute noch einen 
Termin bei Désirée Wild.

 044 910 05 60
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Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

biplano küchen gmbh 
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano. ch
  

Küchen für Persönlichkeiten
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tes Gemeindehauspersonal und vieles
mehr. 

Der Gemeinderat ist zusammen mit
der Verwaltung täglich bemüht, den
Charakter Küsnachts zu erhalten und
umsichtig zu entwickeln. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sollen behaupten
 können, in der schönsten Gemeinde
wohnen dürfen. Dass es bei den unter-
schiedlichsten Bedürfnissen von mehr
als 12’000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern nicht immer einfach ist, die richtige
Entscheidung zu treffen, liegt auf der
Hand. Die Zentrumsplanung zeigt das
einmal mehr ganz deutlich. Meilen hat
nach einem langen Leidens- und Ent-
scheidungsweg nun einen ersten Zen-
trumsschritt hinter sich und freut sich
über eine grosszügige Tiefgarage, einen
Gemeindehausanbau sowie einen ein-
ladenden, öffentlichen Platz. Was ein-
mal auf unserem heutigen Parkplatz
oberhalb des Bahnhofes gebaut wird
entscheiden Sie, geschätzte Stimm -
bürgerinnen und Stimmbürger, unter
dem Motto «das Volk hat immer Recht». 

Respekt und Anstand
beibehalten …

Das Abstimmungsresultat an der
letzten Gemeindeversammlung, über
das ich nach wie vor enttäuscht bin,
setzt der Gemeinderat selbstverständ-
lich um. Nachdenklich stimmt mich
 allerdings das Verhalten diverser An -
wesenden im vollen Saal. Für mich ist es
selbstverständlich, dass ich meinem
 politischen Gegenüber mit Respekt und
Anstand begegne, auch wenn wir ganz
anderer Meinung sind. Ich lasse meine
«Gegner» ausreden, falle ihnen nicht ins
Wort, rufe nicht hämisch in die Rede
oder lache lautstark über ihre Meinung.
Darf ich Respekt und Anstand nicht
mehr als Selbstverständlichkeit voraus-
setzen?

Selbstverständlich wollen wir alle
die Vorzüge, die unser schönes Dorf hat,
erhalten. Doch alles hat seinen Preis und
wir müssen bereit sein, diesen zu bezah-
len. Spricht man aber ganz leise von
einer eventuellen Steuererhöhung, sieht
die Welt von Küsnacht schon nicht mehr
rosig aus. Dann sollte zuerst überall ge-
spart werden, aber sicher nicht bei mir,
meinem Verein oder meiner Institution,
sondern ganz klar bei den andern. Es ist
richtig, hinzuschauen und Angebote
und Leistungen zu überprüfen und zu
sparen. Aber wir müssen auch bereit
sein, die Konsequenzen zu tragen und
entweder zu verzichten oder zusätzliche
Mittel zur Verfügung zu stellen. Beide
Wege sind «heisse Eisen», die uns in Zu-
kunft sicher noch intensiv beschäftigen
werden.

… und einen gemeinsamen
Weg finden

Ich bin überzeugt, dass wir unser
schönes Dorf, den Küsnachterberg, so
einzigartig erhalten können, wie dies
unser neuer Nachbar voller Leidenschaft
geschildert hat. Wenn wir auch in
 Zukunft die Tugenden Anstand und
 Respekt pflegen, werden wir bei aller
Unterschiedlichkeit in den Haltungen
einen gemeinsamen Weg finden. Gehen
wir doch wieder mit mehr Frohmut auf-
einander zu und respektieren auch an-
dere Ansichten, ohne unser Gegenüber
als Feind zu betrachten. Oder so wie ich
es in meiner Kindheit immer wieder ge-
hört habe: Man muss die Menschen
nehmen so wie sie sind und nicht, wie
wir sie gerne hätten.

Vielleicht begegnen wir uns auch
einmal im erholsamen, von Sauerstoff
strotzenden Küsnachtertobel.
Ich freue mich schon jetzt auf einen
 anregenden Gedankenaustausch.

Ihr Küsnachter-Bergler
Ueli Schlumpf

Fortsetzung von Seite 1

Abschnitt Limbergstrasse bis Lim -
bigerweg: Laut einer Mitteilung der Be-
hörde sanieren die Gemeinden
Küsnacht und Erlenbach zurzeit bis am
31. Oktober 2015 die Dachsbergstrasse
und angrenzend die Forchstrasse. Dabei
werden Arbeiten an Werkleitungen,
Strassenentwässerung und Strassen-
oberbau durchgeführt. Die Dachsberg-
strasse wird auf der Seite Küsnacht ab
der Limbergstrasse und die Forchstrasse
auf der Seite Erlenbach ab dem öffent-
lichen Parkplatz beim Förlirainweg ge-
sperrt.

Arbeiten Schiedhaldensteig

Das kantonale Tiefbauamt baut die
Bushaltestelle Schiedhaldensteig behin-

dertengerecht aus. Während der Bauzeit
wird der Verkehr auf der Schiedhalden-
strasse mit einer Lichtsignalanlage
durch den Baustellenbereich geführt.

Für diese Bauarbeiten müssen die
beiden Einmündungen des Schiedhal-
densteigs in die Schiedhaldenstrasse
während der Bauzeit gesperrt werden.
Die Zu- und Wegfahrt für Anwohnende
des oberen Schiedhaldensteigs erfolgt
während den Bauarbeiten von Norden
über die Schiedhaldenstrasse, für die
Anwohnenden des unteren Schiedhal-
densteigs über die Alte Landstrasse. Die
Sperrung dauert bis circa Ende Oktober.
Die Bushaltestelle Schiedhaldensteig
wird provisorisch oberhalb des Baustel-
lenbereichs eingerichtet. Für Fussgän-
ger ist die Baustelle passierbar. dp

Sanierungen führen zu
Strassensperrungen

Auch in diesem Jahr findet, zum
vierten Mal, das spezielle Picknick statt,
zu dem Küsnachterinnen und Küsnach-
ter sowie Gäste zum ungezwungenen
Zusammensein auf dem Dorfplatz ein-
geladen sind. Vor Ort stehen der grosse
Grill der Flösser Forch, Tische und Bänke
bereit; frisches Wasser fliesst aus dem
Dorfbrunnen. Verpflegung, Geschirr und
Getränke bringen die grossen und
 kleinen Gäste selber mit.

Wie die vergangenen Picknicks zeig-
ten, konnte selbst ein Platzregen die fröh-
liche Gesellschaft nicht am Grillieren und
Plaudern hindern. Die Organisatoren, das
Vereins-Kartell Küsnacht und die Refor-
mierte Kirchgemeinde Küsnacht, freuen
sich daher auf ein erneutes gemütliches
Treffen mit der Bevölkerung. rw

Sonntag, 20. September, ab 13 Uhr, 
Dorfplatz Küsnacht, Obere Dorfstrasse 32.
Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Dorfplatz-Picknick

Die amtliche und kostenlose Pilz-
kontrolle findet bis zirka Mitte Novem-
ber 2015 wiederum auf dem Areal der
Kläranlage Küsnacht, Gartenstrasse 2,
statt. Sie ist zuständig für die Gemein-
den Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg und
Zumikon. 

Die Kontrollzeiten sind Dienstag
und Donnerstag, jeweils von 18.30 bis
19.30 Uhr sowie Samstag und Sonntag,
jeweils von 18 bis 19 Uhr. Ausserhalb der
Kontrollzeiten kann unter folgenden
 Telefon-Nummern ein Kontrolltermin
mit einem der drei zuständigen Pilzkon-
trolleure vereinbart werden: Jonas
Brännhage: 044 912 29 20 oder 078 864
94 28, Attila Lang: 078 825 82 81, Hans-
Peter Neukom: 079 699 77 31.

Vom 1. bis 10. Tag eines jeden  Monats
ist das Sammeln im Gebiet des Kantons

Zürich verboten. Ab dem 11. jeden
 Monats dürfen maximal ein  Kilogramm
Pilze pro Tag und Person gesammelt
werden. 

Umgang mit Pilzen

Wegen des raschen Verderbens sol-
len Pilze nicht in Plastiksäcken, sondern
in Körben gesammelt werden. Von un-
bekannten Pilzarten zwei bis drei Exem-
plare pflücken. Stiele nicht schneiden!
Wichtige Bestimmungsmerkmale sind
unter anderen auch an der Stielbasis
vorhanden. Die Pilze sind sauber und
nach Arten getrennt vorzuweisen.
 Frische Speisepilze sollten in der Regel
innerhalb von 24 Stunden konsumiert
werden. Lagerung: über Nacht ausge-
breitet und kühl aufbewahren. pd

Öffnungszeiten Pilzkontroll -
stelle Küsnacht

Walter Widmer
Schreinerei AG

Bahnweg 3
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
Fax 044 913 30 59

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder



Dorfpost  316/9. September 2015 • www.gv-kuesnacht.ch4

Auch an der diesjährigen Chilbi
wurden die altbewährten Festzelte und
Attraktionen gut besucht. Es gab unter
anderen die begehrten Öpfelchüechli
vom Schützenverein, Grillwürste von der
Chorgemeinschaft Männerchor Berg-
Küsnacht und Sängerbund. Steaks und
Westernfeeling bot der Westernsaloon
des SCK. Eine Bar vor dem Geschäft
hatte die Weinhandlung Unicovino ein-
gerichtet, und aus dem Zelt von Crettols
Cave Valaisanne drang der Duft von
 Raclette.

Zum Chilbistart am Samstag orga-
nisierte der FCK ein Jassturnier. Eisstock-
schiessen war selbst in der Dorfstrasse
möglich. Gekreische erklang von den
Mutigen, welche sich auf der neuen

Bahn «Pegasus» in eine schwindel -
erregende Höhe wagten. An einer Chilbi
nicht wegzudenken waren die Auto-
scooter und die gemütlichen Runden
der kleinsten Besucher etwa auf einem
Minimotorrad oder -feuerwehrauto.

Musikalisch unterhielten Einheimi-
sche wie die rockige Band «XotniX» am
Samstagabend während Carlo Brunner
und seine Superländlerkapelle am
 Montagabend für gewohnte Stimmung
sorgte. Einen grossen Besucherzulauf
durfte zuvor ebenfalls der Verein Senio-
ren für Senioren, diesmal im FCK-Fest-
zelt, verzeichnen. Mit Fischchnusperli
verwöhnt wurden die GVK-Mitglieder,
Polizei, Gemeinderäte und das Vereins-
kartell. rw

Altbewährtes und eine neue Bahn

Die erste Fahrt war für die Kinder gratis.

Eine Chilbi mit einem Jassturnier.

Hoch hinaus ging es auf der neuen Bahn Pegasus.

Ein beliebter Treffpunkt war auch der Westernsaloon des SCK. (Ruth Weber)

Sehr gut besuchter Zvieri beim Verein Senioren für Senioren.
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 Gegen 170 Personen folgten am
Samstag vor Chilbibeginn der Einladung
der Gemeinde zum Neuzuzüger empfang
im Festzelt des Fussballclubs Küsnacht.
Zwischen 650 bis 680 Neu zuzüger darf
Küsnacht jährlich willkommen heissen,
wie von Mitarbeitenden der organisie-
renden Gemeindeverwaltung zu erfah-
ren war. Mit viel Aufwand hatten einige
Vereine und jede Partei ihren Stand ge-
staltet und rührten die Werbetrommel.
So entstanden während dem Stehapéro
erste Kontakt wie ebenfalls ein Wieder-
sehen etwa beim Stand des Verschöne-
rungsvereins, dem Ortsmuseum, der
Feuerwehr bis hin zum  Familienzentrum.
Mit den anwesenden Behördenmitglie-
dern gab es zudem  Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche. 

Engagement erwünscht

Vor und nach der offiziellen Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Markus
Ernst umrahmte die Harmonie Eintracht
Küsnacht den Anlass mit beschwingten
Melodien. In der «schönsten Gemeinde
der Schweiz» überreichte der Gemeinde-
präsident dem Neuzuzüger Lukas Som-
mer ein kleines Präsent und gratulierte
zu dessen Geburtstag, den er am Tag des
Neuzuzügerempfangs beging. 

Ernst stellte die grösstenteils anwe-
senden Gemeinderatskollegen vor und
sprach von über 40 gewählten Behörden-
mitgliedern in Küsnacht sowie von Kom-
missionen, Ausschüssen, Begleitgruppen
und weiteren Dienstleistungsstellen.
«Wir können unsere hohe Lebensqualität
in Küsnacht nur aufrecht erhalten, wenn
wir als Bürger bereit sind, unseren Beitrag
zur Gemeinschaft zu leisten», sagte
 Markus Ernst und  forderte die Besuche-
rinnen und Besucher auf: «Bringen Sie
sich in ihre neue Heimat ein und enga-
gieren Sie sich!» 

Küsnacht biete mit seinen über 70
Vereinen, Sport- und Freizeitanlagen
sowie kulturell und kulinarisch für jeden
Geschmack etwas. Wer die Gemeinde
nur zum Schlafen nutze, verpasse etwas,
so Ernst, der auf den nächsten gesell-
schaftlichen Anlass und Begegnungsort,
nämlich das Dorfplatzpicknick am 20.
September auf dem Dorfplatz, hinwies.

Beliebte Traditionen

Weiteren Gedankenaustausch mit
eingesessenen und «neuen» Küsnachte-
rinnen und Küsnachter ergab sich beim
Mittagessen, an dem traditionell Gha-
ckets mit Hörnli und Apfelmus serviert
wurde, in den letzten Jahren aus der
Küche des GüggeliSternen stammend.
Zur Tradition geworden ist ebenso der
stets flotte Service durch die FCK-Junio-
ren. «Ein Einsatz der Jugend, der mich
jedes Jahr wieder freut», wie Gemeinde-
rat, Gewerbevereinspräsident und wäh-
rend der ganzen Chilbi «FCK-Festzelt-
Chef», Martin Schneider betonte. Unver-
ändert stammte das süsse «Küsnach-
terli» zum Kaffee aus der  Bäckerei von
Burg, dem Familienbetrieb von Stefan
von Burg, Präsident des Vereinskartells.
Auch die diesjäh rigen Gäste lobten den
Anlass der  Gemeinde. Einige unternah-
men darauf einen beschaulichen Rund-
gang durch das Dorf und erfuhren gar
manches aus dessen Geschichte von den
begleitenden Gemeinderäten Gerhard
Fritschi und Arnold Reithaar. Derweil
freuten sich die Kleinsten auf die Gratis-
fahrten auf dem Karussell, welches die
Chilbi eröffnete.

Ruth Weber

«Bringen Sie sich in ihre neue Heimat ein»
Der Neuzuzügerempfang bot eine grosse Palette an Informationen
rund um das Leben in Küsnacht. Die Ortsvereine und -parteien
 orientierten über ihre Tätigkeiten und warben um neue Mitglieder.
Gemeindepräsident Markus Ernst empfahl den Neuzugezogenen
die gesellschaftlichen und kulturellen Angebote zu nutzen und
aktiv am Dorfleben teilzunehmen.

Gegen 170 Neuzugezogene trafen sich zum Empfang. 

Die Vereine präsentierten sich an den Ständen.

In Küsnacht gibt es für alle etwas.

Gemeindepräsident Markus Ernst er-
munterte zum Mitmachen in der Ge-
meinde. (Ruth Weber)
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In Küsnacht pflegen und verschönern viele Hausbesitzer ihre Gärten. Ein besonderes
schönes Beispiel zeigen wir Ihnen hier: 
Schreiben Sie an die Redaktion Dorfpost, ruth.weber@bluewin.ch oder eine Post-
karte an: 
Redaktion Dorfpost, Wettbewerb, c/o Sekretariat Gewerbeverein, Postfach, 
8700 Küsnacht 
und nennen Sie uns die genaue Adresse, wo Sie diesen Petunien-Schmuck in
 Küsnacht gesehen haben. Einsendeschluss 25. September 2015.

Der 1. Preis-Gewinner erhält einen Gutschein im Wert von 100 Franken vom Gour-
met House Moreira. 

Wettbewerb – Wer hat die schönsten Gärten?

LISTE

3
www.grossleemann.ch  In den Nationalrat

2 x auf 
Ihre Liste

Ursula 
Gross Leemann
« Bereit für Bern»

«Der zunehmende Regulierungs- 
und Kontrollwahn schadet unseren 
KMU. Ich setze mich dafür ein, 
diesen einzudämmen.»
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«Schon 30 Jahre sind es her?»,
staunt eine Besucherin inmitten von
kleinsten Babykleidchen, Designermode
für Kinder- und Tweens in der kleinen
Boutique Popcorn mit den stets hüb-
schen Schaufenstergestaltungen und
Auslagen an der Dorfstrasse 19. Raija
Hiltpold, Inhaberin und Gewerbe -
vereinsmitglied, spricht von einer
schnelllebigen Zeit und weist darauf
hin, dass sich die Mode immer wieder
mal wiederholt. Sie weist auf ein ausge-
stelltes Blumenkleidchen hin, welches
ein Mädchen vor rund 20 Jahren an
einem Familienfest getragen hatte.
Auch die Lederjacke von damals ent-
spricht durchaus dem aktuellen Mode-
trend. Es sind spezielle Erinnerungs-
stücke, welche Raija Hiltpold trotz
 Kaufwünschen  seitens der Kundschaft
aufbewahrt hat.

Stets ein Jahr voraus

«Modemässig ist Popcorn mit sei-
nen Modeangeboten immer ein Jahr
 voraus», sagt die gebürtige Finnin, die

jeweils nach München oder Florenz auf
Einkaufstour geht. Manche ihre Kundin-
nen kennt sie seit deren Kleinkinder -
alter; als Erwachsenen kaufen diese
auch heute noch bei Popcorn ein. Ent-
sprechend vielfältig ist denn auch die
Kundschaft, von dieser an diesem Tag -
einige das Glas erheben zum 30-jähri-
gen Bestehen des Bekleidungsge-
schäftes. Während die Maschine Pop-
corn ausspuckt, lassen sich kleine Besu-
cherinnen von der Kinderschminkerin
hübsche Ornamente auf das Gesicht
malen. Die Eltern versuchen ihr Glück
beim Wettbewerb mit dem Schätzen
der Glaskugelnmenge und profitieren
von 30 Prozent Einkaufsrabatt.

In der Boutique präsentierten sich
am Jubiläumstag bei einer Aussen -
temperatur von 30 Grad bereits Winter -
jacken, gefütterte Schuhe und
kuschelige Pullover für die kommende
Saison.  Ruth Weber

Kindermode Popcorn, Dorfstrasse 19,
8700 Küsnacht. Telefon 044 910 55 19. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, 9 bis
12 und 14 bis 18.30 Uhr. Samstag 9 bis 16 Uhr.
www.kindermode-popcorn.ch

Seit 30 Jahren Kindermode Popcorn

Restaurant KEK

www.widergastro.ch
täglich geöffnet ab 07.00 Uhr

Eine Popcornmaschine, Ballone, Blumen  und Kindermode aus
 vergangenen Zeiten wiesen am 29. August an der Dorfstrasse auf
Feierlichkeiten hin. Gratulationen durfte Raija Hiltpold für das
30-jähriges Firmenjubiläum ihrer Kindermodeboutique Popcorn
entgegennehmen.

Bekleidung für das Neugeborene bis zum Teeny und selbst für Erwachsene. (Ruth Weber)

Kinderschminken zum 30-Jahr-Jubiläum in der Kindermodeboutique Popcorn. 

Wir verkaufen
anders.

Tel. 044 910 77 33 
www.ginesta.ch

I M M O B I L I E N

Küsnacht | Horgen | Chur
www.ginesta.ch

70
JAHRE

Seit 30 Jahren

die Adresse für

Ihre Kids.

 
Einen Schritt

voraus.

 

Dorfstrasse 19 • 8700 Küsnacht
www.kindermode-popcorn.ch

Ab September bietet die Bibliothek
Küsnacht in lockerer Folge Kino-Nach-
mittage für Kinder an. Am Mittwoch,
9. September, zeigt sie ab 16 Uhr einen
Überraschungsfilm für Kinder ab 6 Jah-
ren im Lesezimmer der Bibliothek. Wäh-
rend der Vorführung können die Eltern
in der Bibliothek einen Kaffee trinken
und in Büchern oder Zeitschriften
schmökern oder einen Einkauf auf die
Schnelle erledigen. Am 18. November

findet ein weiterer Kino-Nachmittag in
der Bibliothek statt. 

Als Highlight für die ganze Familie
wird im neuen Jahr, am Samstag, 30. Ja-
nuar 2016, ein Familienkino-Nachmittag
veranstaltet. Die Kinder-Kino-Veranstal-
tungen sind für alle interessierten Kin-
der ab 6 Jahren offen und natürlich
kostenlos. Der Familienkino-Nachmit-
tag ist auch für kleinere Kinder geeig-
net. e

Kinder-Kino in der Bibliothek
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Der KGV hat seinen Wahlkampf für
die kommenden eidgenössischen Wah-
len lanciert und unterstützt den Unter-
nehmer Ruedi Noser (FDP) und den
Wirtschaftsrechtsprofessor Hans-Ueli
Vogt (SVP) sowie 35 wirtschafts- und
 gewerbefreundliche Kandidierende bei
ihrer Wahl in den Stände- respektive
 Nationalrat. Mit seinem Wahlvorschlag,
schreibt der KGV in einer kürzlichen
 Orientierung, will er die bürgerlichen
Kräfte in Bern stärken und die ungeteilte
Zürcher Standesstimme sicherstellen.
Als grösster Arbeitgeberverband im Kan-
ton Zürich nimmt er seine Verantwor-
tung, sich für wirtschafsfreundliche
Rahmenbedingungen für die Unterneh-

men im Kanton Zürich einzusetzen, auch
auf eidgenössischer Ebene wahr. 

Plattform Wahlzeitung 

Ende September erscheint die «Zür-
cher Wahlzeitung» in einer Auflage von
rund 600’000 Exemplaren. Sie wird in
sämtliche Haushalte und KMU im Kanton
Zürich verteilt und bietet den KGV-Kandi-
datinnen und Kandidaten eine einmalige
Plattform, um sich und ihre politischen
Ziele vorzustellen. Zudem wirbt der KGV
mit gemeinsamen Inseraten von Ruedi
Noser und Hans-Ueli Vogt für die unge-
teilte bürgerliche Standesstimme und für
die KGV- Spitzenkandidaten Hans-Ulrich

Bigler (FDP), Jürg Sulser (SVP) und Josef
Wiederkehr (CVP). Die KGV-Ständerats-
kandidaten und Spitzenkandidaten des
Nationalrats können sich zudem mit kur-

zen Videobotschaften vorstellen, die der
KGV in den kommenden Wochen in den
sozialen Medien verbreitet. dp
www.kgv.ch

Der KGV lanciert seinen Wahlkampf
Als grösster Arbeitgeberverband des Kantons Zürich nimmt der
Kantonale Gewerbeverband Zürich KGV seine Verantwortung bei
den Wahlen im Herbst wahr und setzt sich mit verschiedenen Mass-
nahmen aktiv für die ungeteilte bürgerliche Standesstimme im
Ständerat sowie für gewerbefreundliche Nationalratskandidaten ein.

Drehscheibe zwischen Wirtschaft und Politik
Der Kantonale Gewerbeverband Zürich KGV ist die Dachorganisation der KMU

im Kanton Zürich. Er bildet die Drehscheibe zwischen Wirtschaft und Politik und
 unterstützt die angeschlossenen Organisationen und deren Mitglieder überall dort,
wo diese bestimmte Leistungen und die Vertretung und Durch setzung ihrer Interes-
sen nicht selbst erbringen können. Zudem ergänzt der KGV die Leistungen der
 örtlichen und lokalen Gewerbevereine und Berufsverbände. 

Einsatz für das Gewerbe
Der KGV fasst rund 18’000 Mitglieder der örtlichen und regionalen Gewerbever-

eine und Berufsverbände zu einer starken Interessengemeinschaft zusammen. Diese
sind in elf Bezirksgewerbeverbänden, 108 örtlichen Gewerbevereinen sowie in 69
 regionalen und kantonalen Berufsverbänden organisiert. Dieser Zusammenschluss
einer grossen Anzahl Klein- und Mittelbetriebe zu einer Dachorganisation gibt dem
Gewerbe und den Unternehmerinnen und Unternehmern im Kanton Zürich eine
 bedeutende und mitentscheidende Stimme in staatspolitischen, wirtschaftlichen
und sozialen Fragen. Die lokalen und regionalen Gewerbevereine und Berufsverbän-
de delegieren Aufgaben an die Dachorganisation KGV mit dem Ziel, die eigenen
 Ressourcen besser einzusetzen und den Nutzen für die angeschlossenen Mitglieder
nachhaltig zu mehren. Der KGV setzt sich für gute wirtschaftliche Rahmenbedin -
gungen für das Gewerbe im Kanton ein. pd

Billiger Bauer ist der regelmässige
Arbeitsplatz von neun Musikerinnen in
der WIM (Werkstatt für Improvisierte
Musik, Zürich). Eine Werkstatt, ein Tüf-
tellabor, ein musikalischer Freiraum, der
nach Ungewohntem, Ungehörtem ge-
radezu schreit. 

Seit 19 Jahren finden einmal monat-
lich gut besuchte Konzerte statt. Hier
werden Konzepte für Kompositionen
 erprobt, ausprobiert, verworfen, neu -
geschrieben; hier wird improvisiert und
nach neuen Klängen geforscht. In 19
Jahren hat Billiger Bauer sich schon weit
von den ersten Treffen im April 1996
entfernt. Jazz und Bigbandappeal
 rücken mehr und mehr in den Hinter-
grund zugunsten von neuen, bauer -
genuinen Klängen. 

15 Jahre und 15 Lieder

Zum 15-jährigen Bestehen hat Band -
leader Omri Ziegele einen Zyklus von
Herbstliedern, seiner Lieblings jahreszeit,
geschrieben und dazu die brillante Sän-
gerin und Stimmkünstlerin Isa Wiss ein-
geladen. Entstanden ist ein Feuerwerk
der Farben, ein musikalisches Kalei -
doskop, das in atem beraubender Ge-
schwindigkeit von einer Stimmung in

die andere kippt. Die 15 Herbstlieder
 bestehend aus  Worten, etwa beim
Gehen im Wald  entstanden. Sie flirren
einem aus dem feuchten Unterholz ent-
gegen, sind Ode an die bunte Jahreszeit,

die das Herz  betört. Die Herbstlieder sind
auf CD beim  Zürcher Jazz-Label Intakt
erschienen.

Das Konzert (Komposition & Texte
Omri Ziegele) wird auf Einladung der

Kulturkommission der Gemeinde Küs-
nacht am Sonntag, 27. September, um 
17 Uhr im Katholischen Pfarreizentrum
St. Georg, Kirchstrasse 2, aufgeführt.
Eintritt frei (Kollekte). pd/rw

Die etwas anderen Herbstlieder 
vom Billigen Bauer
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Abgehobenheit und Arroganz
gegenüber Volksentscheiden

Anhand eines tagesaktuellen Inter-
views der deutschen Wochenzeitung «Die
Zeit», in welchem Franz Steinegger (vor-
maliger FDP-Präsident) und Peter von
Matt (emeritierter Literaturprofessor), die
Schweizer EU-Debatte heftig kritisieren,
hat Roger Köppel gezeigt, welche Denk-
weise gegenüber  Volksentscheiden in
weiten Kreisen der Politik verbreitet ist.
Ein Bespiel dafür seien die Äusserungen
von von Matt, der die EU-Skepsis der be-
sorgten Leute als «psychopathologischen
Zustand» bezeichnet und den Befürwor-
tern der Masseneinwanderungsinitiative
unterstellt, sie hätten den Initiativtext
nicht gelesen, sonst hätten sie gemerkt,
dass es nicht funktioniert. Steinegger
meinte nach der Annahme der MEI gar,
man müsse die Apartheid gegenüber den
Befürwortern wieder einführen. Wer mit
solcher Abgehobenheit und Arroganz mit
Volksentscheiden umgehe, lebe in einer
 Parallelwelt, so Köppel.

Illegale Einwanderung,
 Flüchtlingselend – Was tut
Bundesrätin Sommaruga?

Bei seinen Ausführungen zur Flücht-
lingssituation und zum dringenden
Handlungsbedarf gegen den zur Zeit
grössten Asylmissbrauch bei den Eritreern
ist Köppel auf die neulichen Erklärungen
von Frau Sommaruga am Fernsehen ein-
gegangen, in welchen sie verkündete  «Es
ist undenkbar, dass die Schweiz Men-
schen in einen Willkürstaat zurück-
schickt.». Dazu hat der  Referent zu
be denken gegeben, dass drei Viertel der
Menschheit in Staaten mit diktatori-
schem Regime lebt und es weltfremd sei,
zu glauben, die Schweiz könne jeden auf-
nehmen, der Asyl beantragt. Weiter legte
er dar, dass die Argumentation, wonach
die starke Zunahme der Asylzahlen durch
den Syrienkrieg ausgelöst worden sei, be-
wusste Irreführung ist, weil in der Schweiz
unter den Neuzugängen 2015 die Syrer

hinter  Eritrea, Somalia und Sri Lanka erst
auf dem 4. Platz erscheinen. 

In einem kürzlich geführten Gespräch
des Chefredaktors der Weltwoche mit
Mario Gattiker vom Bundesamt für Mi-
gration, habe letzterer behauptet, die
Schweiz habe noch nie eine so erfolgrei-
che Asylpolitik gehabt wie heute. Diese
unglaubliche Aussage stützte der Beamte
auf den vergleichsweise höheren Zuwachs
an Asylbewerbern in Deutschland und
anderen Ländern. Tatsache sei, so Köppel,

dass von den auf  30’000 geschätzten
Migranten in diesem Jahr rund 17’000
bleiben werden. Das heisst, dass die An-
erkennungsquote in der Schweiz massiv
erhöht wurde. Das habe schwerwiegende
Folgen für die Gemeinden, welche nach
fünf bis sieben Jahren die Sozialkosten
anstelle des Bundes zu tragen haben, da
erfahrungsgemäss die meisten der aner-
kannten Flüchtlinge und vorläufig Aufge-
nommenen erwerbslos bleiben. 

Köppel hat an die humanitäre Tradi-
tion der Schweiz erinnert, wonach an Leib
und Leben gefährdeten Menschen Auf-
enthalt und Schutz gewährt wird. Miss-
brauch des Asylrechts durch Wirtschafts-
migranten, welche keine Flüchtlinge im
Sinne der Genfer Flüchtlingskonvention
sind, schadet dem Land und seinen So -
zialwerken.

Um was geht es am
18. Oktober – Was war das
Motiv, für die 
Nationalratskandidatur?

«Es wurde immer klarer, dass die heu-
tige Politik die Schweiz kaputt macht. Die
Schweiz – von Natur aus arm – hat es
durch Fleiss und Tüchtigkeit zu Wohlstand
gebracht. Sie war immer weltoffen, in frü-
heren, schwierigen Zeiten notgedrungen
als Exporteur von Söldnern, später mit
 international erfolgreichen Unterneh-
mungen wie z.B. BBC, Nestlé oder Ringier.
Die Schweiz ist offen, weil sie unabhängig
ist. Die Politiker müssen sich am Volk
 orientieren», so Roger Köppel. 

Selbstbestimmung und Unabhängigkeit
werden schleichend ausgehölt

Das Erfolgsmodell Schweiz beruhe

auf der Selbstbestimmung und Unabhän-
gigkeit, der bewaffneten Neutralität und
der direkten Demokratie; in Bern würden
diese Pfeiler des Erfolgs zunehmend un-
tergraben, stellte Köppel weiter fest. Man
spreche nicht mehr von der automati-
schen Übernahme von EU-Recht, sondern
verharmlosend von der dynamischen Ent-
wicklung des EU-Rechts. So versuche
 Aussenminister Burkhalter die Selbstbe-
stimmung unseres Landes schleichend
auszuhöhlen, während unsere Vorfahren
diese erkämpft und fremde Richter abge-
schafft haben.

Volksentscheide werden nicht umgesetzt
Köppel hat an mehreren Beispielen

gezeigt, wie sich der Bundesrat weigert
Volksentscheide umzusetzen. So werde
versucht, die Initiative zur Ausschaffung

krimineller Ausländer weitgehend un-
wirksam zu machen, u.a. indem die im ab-
gelehnten Gegenvorschlag vorgesehene
Härtefallklausel in der Gesetzgebung
wieder eingeführt werden soll. Ein weite-
res Beispiel sei die Masseneinwande-
rungsinitiative, nach deren Annahme
Bern «in Regimentsstärke» ins Ausland
gereist sei, um sich für den Volksentscheid
zu entschuldigen, anstatt deren Umset-
zung  unverzüglich anzugehen. Seither
gehe die Einwanderung ungebremst wei-
ter, und Frau Sommaruga warte Vor-
schläge aus Brüssel ab, anstatt den
Volkentscheid und die Interessen der
Schweiz gegenüber der EU zu vertreten.

Die Volksrechte werden systematisch
beschnitten

Köppel macht sich Sorgen, dass die
Volksrechte zunehmend eingeschränkt
werden sollen, mit Blick auf die Bestre-
bungen zur Erhöhung der Unterschrift-
zahl für Initiativen und Referenden. Auch
die Berufung auf internationales Recht
(das in der Schweiz nicht demokratisch le-
gitimiert ist) werde gerne angewendet
um die Volksrechte zu beschneiden oder
Schweizer Recht auszuhebeln. Politiker
nähmen Völkerrecht als Waffe gegen die
Demokratie.

Ausgabenwachstum beim Staat
Als offensichtliche Kostentreiber sieht

der Referent u.a. das Wachstum der Büro-
kratie im öffentlichen Sektor, das zur Auf-
blähung von Personalbestand und
Lohnkosten führt (Durchschnittslohn
beim Bund 121’000 Franken), oder die Ver-
bandelung des  öffentlichen Sektors mit
der Privatwirtschaft (Beispiel Allianz Rin-
gier, SRG und Swisscom) oder das Projekt
«Innova tionspark» mit dem innovative
Unternehmen staatlich subventioniert
werden sollen.

Fazit

Abschliessend hat Roger Köppel fest-
gestellt «Die Schweiz ist in ihren Grund-
voraussetzungen ein phantastisches
Land. Zurzeit läuft es in Bern mit der links-
lastigen Zusammensetzung von Parla-
ment und Regierung in die  falsche
Richtung. Es geht jetzt darum, den
 Freiraum der Schweiz zu verteidigen. Das
Volk ist der Chef. Darum soll man am 
18. Oktober Leute wählen, welche die
Schweiz verteidigen.»

SVP Küsnacht

Roger Köppel über politische Fehlentwicklungen

Erfolgsmodell Schweiz in Gefahr
An der öffentlichen Veranstaltung der SVP Küsnacht hat der
 prominente Küsnachter Nationalratskandidat und Chefredaktor
der «Weltwoche», Roger Köppel, seit kurzem Mitglied der
 Orts sektion, im Beisein der weiteren NR-Kandidaten Wolfram Kuoni
und Katja Weber aus dem Bezirk Meilen über Entwicklungen ge-
sprochen, die das Erfolgsmodell Schweiz gefährden.

Roger Köppel am 27. August in Küsnacht. (zvg)



Di – Fr  08.00 –18.00 Uhr
Sa 07.30 –12.00 Uhr
Mo geschlossen

Küsnacht
Rosenstrasse 6

044 910 72 26
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Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

PASQUALE VACCHIO METALLBAU

Tel. 044 910 09 77 Fax 044 910 09 89 Natel 079 424 68 05
E-Mail: info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht

Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,
Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter Stahlbau,

Verglasungen, Brandschutzabschlüsse, antike Geländer- und 
Torrestaurationen

 Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen alles 
daran Kundenwünsche zu erfüllen.

METALLBAU VACCHIO AG

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstr. 75 – Tel. 044 911 02 11 

DP_457

ru
nd

 um die U
hr

044 910 90 86
Service

Reparaturdienst
Heizungssysteme, Öfen, Öl, Gas und Alternativ

L. Scherer – Allmendstrasse 1 – Fax 044 912 12 86
info@scherer-heizungen.ch – www.scherer-heizungen.ch

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

In jeder Lebensphase die passende  
Anlagestrategie bestimmen.

Mehr dazu in jeder Filiale oder direkt bei Ihrem Kundenbetreuer:  
Telefon 0844 843 820.

Zürich    Oerlikon    Wetzikon

Hofackerstrasse 33, 8032 Zürich
Tel. 044 381 33 33, Fax 044 381 33 34

Malen  
Gipsen
Lackieren

www.schaub-maler.ch
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Technogel®–Schlafkom-
fort in neuer Dimension

Ein angenehmer und entspannter
Schlaf, auch in warmen Nächten, hat
eine positive Wirkung auf Körper und
Seele. Erholsame Nächte bedeuten
gleichzeitig aktivere Tage und verbes-
sern deutlich die Lebensqualität.

Frische mit Gelwürfel

Im Unterschied zu herkömmlichen
Kissen überzeugt Technogel mit dem
angenehm frischen Gefühl. Dieses ent-
steht durch quadratische Gelwürfel,
welche auf einem hochwertigen,
visko elastischem Schaum
liegen. Das Kissen 
reagiert auf 
Druck anders
als herkömm-
liche Materialien,
es passt sich opti-
mal an, weil Technogel
sich in alle Richtungen
neigt. So werden Druckstel-
len ver mieden und die Durch-
blutung gefördert. Die thermische
Leitfähigkeit macht Technogel beson-
ders angenehm und sorgt für einen
 tiefen, erholsamen Schlaf. Es wird ohne
den Einsatz von Weichmachern her -
gestellt. Dadurch kann es zu keinerlei
Zersetzung kommen und es behält

seine elastischen und mechanischen
 Eigenschaften. 

Im September mit Geschenk

Ursprünglich für den Einsatz in der
Medizin entwickelt, hat Technogel ein
weites Anwendungsfeld gefunden,
wobei stets der Komfortgewinn im
Fokus steht. Seine hervorragenden
 biomechanischen und thermischen

 Eigenschaften sind wissen-
schaftlich belegt. 

Die Mitarbei-
terinnen der

Drogerie
Parfü-
merie

Küsnacht
schlafen sel-

ber auf diesem
 Kissen und geben ihre

 Erfahrungen gerne weiter. Beim
Kauf eines Technogelkissens im

Monat September verschenkt die Dro-
gerie Küsnacht einen Jersey Bezug. 

e/zvg

Drogerie Parfümerie Küsnacht, Dorftrasse 7,
8700 Küsnacht. Telefon 044 910 00 77,
info@drogerie-kuesnacht.ch

Buchvernissage
«Scheidungsrituale» 

Andrea Marco Bianca,
reformierter Pfarrer in
Küsnacht und Kirchenrat
des Kantons Zürich, be-
fasst sich in seiner
 Dissertation mit dem
neuartigen Phänomen
von Scheidungsritualen
in Religion, Therapie, Me-
diation und säkularer Ge-
sellschaft. Das Buch
bietet über 300 Beispiele
sowie wertvolle Hin-
weise für die Seelsorge, bedeutet doch
eine Scheidung zumeist ein äusserst
grosser Einschnitt im Leben der Betrof-
fenen. In diesem Sinne ist die Buchver-
nissage für alle von Interesse, die mehr
über die hilfreiche Wirkung von Ritualen

erfahren wollen sowie
selber oder als Angehö-
rige mit Scheidung kon-
frontiert sind. 

Der Autor Andrea
Marco Bianca  unterhält
sich an der Vernissage
seines Buches «Schei-
dungsrituale» mit der
Journalistin Christine
Maier in der reformier-
ten Kirche. Die musikali-
sche Um rahmung ge -

stal tet Larissa Baumann. Geboten wird
ebenso ein Apéro und  Büchertisch. pd

Buchvernissage: Freitag, 25. September, 
19 Uhr, reformierte Kirche Küsnacht.

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!
Wir lieben 

Ihre Textilien! 
Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

Mo 21. bis Sa 26. September 2015

  
 

  
   

Obere Dorfstrasse 31, 8700 Küsnacht, Telefon 044 911 04 58
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www.wahlenzuerich.ch  Freiheit, Gemeinsinn und Fortschritt

Beat Walti & Peter Vollenweider 
in den Nationalrat

BISHER

Das Team der Drogerie Küsnacht stellt das temperatur ausgleichende
Gelkissen vor.

Ortsmuseum Küsnacht –
Beispiel in Deutschland

Die Kulturstiftung des Bundes aus
Deutschland hat die Kuratorin Elisabeth
Abgottspon an zwei Anlässen eingela-
den, über das Ortsmuseum Küsnacht als
lebendiges Beispiel zu berichten. So bei
einem Expertengespräch über die Zu-
kunft von Stadt-, Heimat- und Regional-
museen als lebendige Kulturorte im
ländlichen Raum sowie an einer Tagung

bezüglich «Stadtgefährten – Fonds für
Stadtmuseen in neuen Partnerschaf-
ten». Ob auf dem Land oder in der Stadt:
Das Programm des Ortsmuseums Küs-
nacht und die Kooperationsmöglich -
keiten geben vielfältige Impulse für
Museen in verschiedenen Regionen –
und Ländern. pd



Die Jürgen-Kantorei Küsnacht konzertiert
mit Musik von Johann Sebastian Bach.

(zvg)
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Prämierter Pinot Noir 
aus dem Weingut Diederik 

Einmal mehr wurden die
Weine vom Zürichsee an den
wichtigsten Weinprämierungen
für ihre hervorragende Qualität
belohnt. Insgesamt dreissig
Weine von fünfzehn verschie-
denen Betrieben am Zürich-
see haben Gold oder Silber
an der IWPZ/Expovina und
am Grand Prix du Vin
Suisse  erlangt. Die ver-
schiedenen prämierten
Weintypen zeigen bes-
tens, was für eine Viel-
falt an tollen Weinen
die Region zu bieten
hat. 

In einer Mitteilung
des Weinbauvereins
 Zürichsee ist unter den
Prämierten ebenfalls
das junge Küsnachter
Weingut Diederik auf-
geführt. Für ihren Pinot
Noir Barrique 2013 er-
hielten die Gewerbe -

vereinsmitglieder Diederik und
 Patricia Michel das IWPZ-Expovina
2015 – Silber-Diplom sowie die
Grand Prix du Vin Suisse 2015 –
 Silbermedaille.

Degustationen

Einige der prämierten
Weine können am Zürichsee

Weinpavillon in Meilen vom
13. und 14. September 2015
degustiert werden. Degus-
tation und Weinverkauf
bietet das Weingut Diede-
rik jeden Samstag zwi-
schen 11 bis 17 Uhr an,
Montag bis Freitag nach
Voranmeldung. rw

– Zwetschgen- Streusel

– Zwetschgen-Jalousie

– Rhabarber -Schnitten

– Feines mit Erdbeeren / 
Himbeeren

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

Schweizer Volksmusik und
Musik aus dem Barock

Aus dem grossen Schatz des
Schweizer Volksliedguts präsentiert das
Vokalensemble der Jürgen-Kantorei
Küsnacht einige eher unbekannte Lie-
der, sowie drei Liebeslieder. Das bekann-
teste davon ist sicher das «Guggis -
bärglied».

Anschliessend  entführen die Instru-
mentalisten mit einer Suite von Georg
Friedrich Händel die Zuhörer und Zuhö-
rerinnen in die Welt der Barockmusik.
Das Vokalensemble erfreut darauf die
Besucher und Besucherinnen mit der
Motette «Jesu, meine Freude» BWV 227
von Johann Sebastian Bach. Nach dem
sechsten Satz wird die Motette durch
den Orgelchoral «Jesu, mein Freude»
unterbrochen. Zum Abschluss ertönen
die letzten fünf Sätze der Motette. Die
Leitung hat Martin Huggel inne. Das
 Orchester spielt auf historischen Instru-
menten. e

Herbstkonzert, Sonntag, 18. Oktober, 17 Uhr
in der Reformierten Kirche Küsnacht.

Ihre Weinhandlung
in Küsnacht.

Wir freuen uns auf Sie.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.30 Uhr

Sa 10.00 – 17.00 Uhr
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Weingut Diederik, 
Diederik und Patricia Michel, 
Obere Heslibachstrasse 90,
8700 Küsnacht, 
Telefon 044 910 55 77.
www.diederik.ch
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CHF 50.– Reduktion auf Neubuchungen eines Pauschalarran-
gements der Kuoni Gruppe bis 31.12.15 gegen Abgabe dieses 
Gutscheins bei Kuoni Reisen Küsnacht. Max. 1 Gutschein/
Buchung. Barauszahlung nicht möglich. Nicht kumulierbar. 
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–  Code: EIGU135

Sehen wie eh und je.
Dorfstrasse 21
CH-8700 Küsnacht
Tel. 044 910 64 42
Fax 044 910 37 86
see@optikergottheil.ch

www.optikergottheil.ch

AUGENOPTIKER
GOTTHEIL

Spannung, Spass und Abenteuer im
Pfarreilager Küsnacht 

Etwas müde und erschöpft, aber
doch voller Freude und Stolz kehrten 108
Teilnehmer des Pfarreilagers der Pfarr-
gemeinde Küsnacht-Erlenbach nach den
ersten beiden Sommerferienwochen
aus Sarn am Heinzenberg (GR) zurück. 

Vergnügen in der Natur

In der herrlichen Umgebung, wel-
che sich hervorragend eignete für Über-
nachtungen im Zelt und aufregende
Abenteuer in wunderbarer Natur, ver-
brachten die Kinder und Jugendlichen
spannende 14 Tage. Wie schon in den
Vorjahren zog sich wie ein roter Faden
eine von den Leitern selbst ausgedachte

Geschichte durch das Programm. Gut
und Böse kämpften immer wieder ge-
geneinander, und dies in spannenden
nächtlichen Aktionen, beim Zelten und
beim Erlebnis in der Natur. Fester Be-
standteil des Lagerprogramms ist in -
zwischen der Gottesdienst, den Pfarr-
administrator Karl Wolf, der das Lager
begleitete, auf kindgerechte Weise mit
den Teilnehmern feierte. 

Kompetente Leitergruppe

Jugendarbeiter Dominik Dozza war
es auch in diesem Jahr wieder gelungen,
eine engagierte und ehrenamtliche
 Leitergruppe aus Jugendlichen und

 jungen Erwachsenen zusammenzu -
stellen. Ihre Feuertaufe bestand die
 Leitergruppe, als eine Krankheitswelle
einige Tage das Lagerleben bestimmte.
Ausserordentlich fürsorglich und rund
um die Uhr nahmen sich die Leiter der
Kinder an, sodass diese Erfahrung die
Gruppe noch mehr zusammen-
schweisste und bei den Kindern keiner-
lei Heimwehgefühle ausbrachen. 

Heute Filmabend 

Wer das ganze Abenteuer nochmals
erleben will, kann dies am Filmabend
machen. Es sind alle Teilnehmenden,
deren Eltern und alle Interessierten ein-
geladen zu einem Lagerrückblick mit
Film am Mittwoch, 9. September, um 
19 Uhr im Pfarreizentrum St. Georg in
Küsnacht. e

sentivo
BETREUUNG RUNDUM

Benötigen Sie Betreuung zu 
Hause?
Wir haben rund um die Uhr Zeit für 
Sie — schweizweit.

Wir sind schnell einsetzbar für 
Stunden-, Tages-, Nacht- 
und 24-Stunden-Betreuung.

Unsere deutschsprachigen Betreuer–
innen sind
— geschult
—  erfahren
—  sozialkompetent
—  angestellt nach gesetzlichen 
 CH-Vorgaben
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie 
gerne.

Sentivo GmbH
Anton Graff-Strasse 76
8400 Winterthur
Telefon 052 338 20 22
www.sentivo.ch  |  info@sentivo.ch

Zahlreiche, attraktive Erlebnisse in der Natur. (zvg)
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Der Schützenverein Küsnacht führt
das traditionelle Gemeindeschiessen
auf der Distanz von 300 m im Hollets-
moos durch.

Teilnahmeberechtigt sind alle Küs-
nachterinnen und Küsnachter, Erwach-
sene wie auch Jugendliche ab dem
10. Altersjahr. Nebst diversen Stichen
mit attraktiven Preisen wird eine Grup-
penkonkurrenz in 5-er Gruppen, wovon
die vier besten Resultate gezählt wer-
den, durchgeführt, bei welcher Vereine,
 Firmen, Behörden und auch Familien an-
treten können. Eine Voranmeldung ist
nicht notwendig. Die Sportgeräte wer-
den zur Verfügung gestellt. 

Der Anlass findet an folgenden
Tagen statt:
Vorschiessen: Mittwoch, 16. September,
17.30 bis 19.30 Uhr
Hauptschiessen: Samstag, 26. Septem-
ber, 14 bis 17 Uhr

Am Samstag, 26. September, findet
ab 18.30 Uhr die Rangverkündigung
statt.

Der Schützenhauswirt wird die
Gäste kulinarisch verwöhnen. Der
Schützenverein Küsnacht freut sich
zahlreiche Küsnachterinnen und Küs-
nachter auf der tollen Schiessanlage be-
grüssen zu dürfen. e
www.svkuesnacht.ch

Schützenverein lädt zum
Gemeinde schiessen



Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch
Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im reformierten Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf
statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter),
Telefon 076 381 03 03 oder Ursula Bleuler
(Vorstand), ursula.bleuler@ggaweb.ch, 
Telefon 044 910 93 01.

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
Mittwoch, 9. September, 19Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet

Samstag, 12. September, 18.30 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Familiengottesdienst
zum Schuljahresbeginn

Mittwoch, 16. September, 19.30 Uhr 
Pfarreizentrum  Küsnacht, Erwachsenenbildung
«Essen und Ethik» Franziskus – Ein Name
wird Programm

Samstag, 19. September, 9.30 Uhr 
Krypta St. Georg Küsnacht «Fiire mit de Chliine»

Sonntag, 20. September, 10.30 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Eidg. Dank-, Buss- und Bettag,
Fest gottesdienst, Mitwirkung Vokalensemble
«Ensemble Bleu»

Montag, 21. September, 14.30 Uhr
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag 
mit Andreas Gut

Sonntag, 27. September, 10 Uhr, 
Ökumenischer Familiengottesdienst zum Erntedank
im Limberg-Saal Forch. Der Gottesdienst in der Pfarr-
kirche entfällt.

Montag, 12. Oktober, 14.30 Uhr Pfarreizentrum
Küsnacht, Offener Singnachmittag mit Andreas Gut

Mittwoch, 14. Oktober, 19 Uhr, Krypta St. Georg
Küsnacht, Rosenkranzgebet

Christentreff / Evangelische 
Freikirche Küsnacht und Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff in der Musikschule am
Tobelweg 1, Küsnacht: Sonntage, 13. September 
sowie 4. und 11. Oktober um 10 Uhr; 
Sonntag, 20. September um 17.30 Uhr;
Speziell: Erntedankgottesdienst am 27. September
um 10 Uhr im Seehof (Parterre), Hornweg 28
in Küsnacht.
Infos: Telefon 044 910 38 64 und
www.christentreff.ch

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 20

Gottesdienst, Sonntag, 13. September,
10 Uhr, Pfr. Andrea Marco Bianca

Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 20. September, 10 Uhr, 
Pfr. Brigitte Crummenerl

Schulhaus Limberg: Ökum. Gottesdienst
zum Erntedankfest

Sonntag, 27. September, 10 Uhr,
Pfr. René Weisstanner, Musik: Männerchöre,
anschliessend Mittagessen

Gottesdienst, Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr,
Pfr. Erika Sundin

7nach7-Kurzgottesdienst, Mittwoch, 
7. Oktober, 19.07 bis 19.27 Uhr, 
Pfr. Brigitte Crummenerl

Gottesdienst, Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr, Pfr. Brigitte Crummenerl

Im Höch hu us 
See stras se 123 • 8700 Küsnacht
Te le fon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch
Die ganze Welt der Medien: Zusätzlich zu rund
16‘000 Büchern, Zeitschriften, CD und DVD, stehen
über 27‘000 digitale Medien aus dem Verbund 
Dibiost zur Verfügung.

Öffnungszeiten während der Herbstferien
Vom 5. bis 17. Oktober ist die Bibliothek jeweils am
Montag und Freitag zu den gewohnten Zeiten offen.

Anlässe

Neu: Kinder-Kino (ab 6 Jahren)
Mittwoch, 9. September, um 16 Uhr in der Bibliothek

Kamishibai – Bilderbuchgeschichten aus
dem Koffer (ab 3 Jahren)
Dienstag, 29. September von 14.30 bis 15.15 Uhr 

«Essenz entsteht durch Quetschen»
Emily Dickinson (1830-1886) und ihre Gedichte. Ein
Abend mit Gunhild Kübler, Übersetzerin und Litera-
turwissenschaftlerin aus Küsnacht in der Reihe «Küs-
nachterinnen und Küsnachter, die etwas zu sagen
haben», Mittwoch, 30. September um 19.30 Uhr.

Bibliotheks-Lunch für Schülerinnen und
Schüler
Freitag, 2. Oktober, 12 bis 13.30 Uhr. 2 Hot-Dog,
Frucht und Getränk bestellen oder Lunch mitbringen.
24 h vorher anmelden: bibliothek@kuesnacht.ch
oder SMS 079 657 70 07.

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Montag 17 bis 20 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Donnerstag 17 bis 20 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr / 14.30 bis 18 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Freitag von 9 bis 20 Uhr
Samstag von 9 bis 18 Uhr

Obere Wiltisgasse 28, 8700 Küsnacht, Telefon 079
837 18 27, familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum

Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen mit
Kleinkindern zur Verfügung.

Öffnungszeiten Café & Spielraum:
Dienstag 15 bis 17 Uhr
Mittwoch 8.30 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 8.30 bis 10.30 Uhr

Impuls Erziehung: Grenzen setzen aber wie:
Mittwoch, 30. September, 9 bis 11 Uhr, mit 
Annette Frey, Erziehungsberaterin. Kinderbetreuung. 

Erlebniswerkstatt: Knete selber herstellen: 
Mittwoch, 30. September, 14.45. bis 16.30 Uhr, 
mit Arian Zeller, Kunsttherapeutin.

Laufende Angebote:
Mütter-/Väterberatung am 2. und 4. Mittwoch im
Monat,  14 bis 16 Uhr.
Sprechstunde Kinderernährung am letzten 
Mittwoch im Monat, 9.30 bis 10.30 Uhr
Babymassage, Dienstag 9.30 bis 10.30 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche 
Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, 
Felix Adam, Winkelstrasse 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
Pe ter Rel ly, Chrumm wiss tras se 21, 
8700 Küs nacht, Te le fon 044 912 12 38, 
peter@relly.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
E-Mail: Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 

Grü ne Par tei: 
Mar cus Boss hard, Schüt zen weg 1, 
8700 Küs nacht, Te le fon 043 388 87 00,
Mo bi le 078 789 55 55, in fo@gru e ne-ku es nacht.ch

Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon
Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Stephan Salvisberg, 
Bergstrasse 68, 8700 Küsnacht, 
stephan.salvisberg@swissretail-gmbh.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Schachclub Küsnacht

Der Montag-Schachtreff ist offen für alle Hobby-
Schachspieler und -spielerinnen aus dem Bezirk
 Meilen, gleich welcher Spielstärke und Alter; keine
Klubmitgliedschaft erforderlich. 
Er findet monatlich am 1. und 3. Montag ab 14 Uhr
im Gasthof Ochsen statt. Turnierspiele jeden Diens-
tag ab 19.30 Uhr im Restaurant Ochsen, 1. Stock.
Präsident: Heinz Bussmann, Ackerstrasse 140, 8604
Volketswil, Tel. 044 945 29 35. bussmann@gmx.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Sonntag, 20.September, Ausflug der Männer -
riege mit den Frauen mit dem Bus über den Land-
gasthof Rohrmoos in Pohlern nach Erlenbach i.S.
Von dort geht es auf das Stockhorn.

Jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit mög-
lich, Auskunft Urs Vögeli, Telefon 079 350 21 58.

Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Turnen der Männerriege: 
19 bis 19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball, 
19.45 bis 20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15 bis 21.45 Uhr Spiele. 
Auskunft Heinz Gresch, Telefon 044 910 77 47.

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, 
Heslihalle/Semihalle Halle 2: Mädchenriege
in 2 Gruppen.
20 bis  21 Uhr, Heslihalle/Semihalle: Fitness für jeder-
mann oder -frau
Jeden Dienstag: 18 bis 20 Uhr, 
Turnhalle Rigistrasse: Geräteriege 
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Donnerstag: 9.15 bis 11 Uhr, Turnhalle
Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»
in 2 Gruppen
16.30 bis 17.30 Uhr, Turnhalle Itschnach: 
Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, HesliHalle/
Semi halle, Geräteriege Geräte in 2 Gruppen. 
20 bis 21.45 Uhr Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft.

Frauenturnverein
Kontakt: praesidentin@ftvk.ch
Mittwoch, 20 Uhr, Turnen in der Doppelturnhalle
Heslibach. Senioren turnen dienstags von
8.15 bis 9 Uhr in der Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Küsnacht-Berg 
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. Kontakt: Ruth Isler,
 Präsidentin, Telefon 044 918 16 21, 
E-Mail: saegerei.isler@bluewin.ch.

Gesundheits- und Fitnesstraining für Jung
und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Bruno F. Dümmler, 
dipl. Turn- und Sportlehrer. Für Damen und Herren
unter und über 50 Jahren. Donnerstag
(ausserhalb der Schul ferien) in der unteren Turnhalle
des Schulhauses Zentrum, Rigi strasse, Küsnacht.
Trainings beginn 18.15 Uhr. 
Dauer eine Stunde; Garderoben/Duschen
stehen zur Ver fügung. Unkostenbeitrag oder 
Jahres beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Auskunft: Bruno F. Dümmler, Telefon 044 911 02 18,
Leo Wyss, LC Küsnacht,Tel. 044 923 38 73 und
078 890 48 71.

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Parteien

Schach

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag,
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Pamela Fenner, 044 935 55 28.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15 bis 21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Dienstag und Freitag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Hanspeter Egli, Telefon 043 355 52 68.
Frauen (Aktive): Jeden Donnerstag, 
20 bis 22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Rahel Freitag, Telefon 079 389 03 88.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 
18 bis 20 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt Kunst -
reisen, besucht Künstlerateliers und Kunstaustel -
lungen, veranstaltet Kunst vorträge und kreative
Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock, Postfach, 
8700 Küsnacht oder www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt die
Pflege und Förderung des Basketballsportes in der
Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und Mitt-
woch ab 19 Uhr, Sonntag ab 09 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch.

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die Mög-
lichkeit, gemeinsam am ortspolitischen Geschehen
teilzunehmen. Es setzt sich für eine offene und
 konstruktive Kommunikation zwischen Behörden,
Verwaltung und Bevölkerung ein und trägt zur
 Pflege und Weiterentwicklung der Identität der
 Gemeinde bei.
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Club für Curling-Interessierte, Neueinsteiger und 
erfahrene Spieler. Curlingspielen auf vier Rinks in 
eigener Halle und mit gutem Restaurant «Rink5».
Kostenlos Schnuppern am Samstag, 5. Dezember
2015, ab 13.30 Uhr, oder am Donnerstag, 21. Januar
2016 um 20 Uhr. Am Donnerstag, 28. Januar 2016,
20 Uhr, startet die Curlingschule an acht Abenden. 
Spezielle Trainings und Spiele für Kinder und
Jugendliche. Der CCK eignet sich bestens für Events
mit Betreuung und Verpflegung.
Kontakt: Telefon 044 910 74 38, 079 636 38 78,
CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, 
www.cck.ch, info@cck.ch, 
www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Samstag 19. September, Kinderkleiderbörse in
der Heslihalle. 3⁄4 des Erlöses geht an den Kunden
und 1⁄4 zu Gunsten einer gemeinnützigen Organisa-
tion. Nicht verkaufte Kleider können in ein Projekt in
Rumänien gegeben werden. 17 bis 18 Uhr Abholen
der nicht verkauften Sachen und des Erlöses. 
Auskünfte: Nicole Sciaranetti 044 910 31 77 oder
nic_haefeli@bluewin.ch.
Dienstag, 22. September, 15 bis 17 Uhr, Ludo-
Spielolympiade für Kinder von 1-7 Jahren in Beglei-
tung. Spannende Spiele, zum Abschluss für alle einen
Zvieri. Bei schönem Wetter am Küsnachter Horn. Bei
unsicherer Witterung gibt Telefon 079 837 1827 ab
11 Uhr Auskunft. Infos unter Ludothek, Telefon 
076 503 26 34 oder familienzentrum@kuesnacht.ch
Freitag, 25. September, Kinderkino in der Sunne-
metzg. 16 Uhr Kinderfilm ab etwa 5 Jahren und 
19 Uhr Jugendfilm ab etwa 8 Jahren. 
Anmeldung unter www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder
ab etwa 2,5 Jahren. Auskünfte: Alessandra
 Monnerat, Telefon 044 910 72 16 oder unter
www.familienclubkuesnacht.ch. 
Ludothek in der Chrottegrotte: Dienstag,
9.15 bis 11 Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr, 
Samstag, 9.30 bis 11.30 Uhr, Telefon während den
Öffnungszeiten 076 503 26 34. 

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, kristine@scheiwiller.com
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Kristine Scheiwiller,
Dachslerenstrasse 4, 8702 Zollikon

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). Präsidentin:
Martina Plüer. www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter 
Zü rich see (Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15 bis 21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch
und info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 

Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb des
Ortsmuseums.
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Na tur- und Vo gel schutz ver ein 
Küs nacht (NVVK)
www. birdlife.ch/nvvk. Präsident Klaus Kühnlein, 

Zeltenbühlweg 3, 8700 Küsnacht, Telefon 
044 911 02 09, E-Mail: nvvk@gmx.ch. Infos betr. de-
finitiven Programmen unter www.birdlife.ch/nvvk. 

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.
Samstag, 12., ev. Sonntag, 13. September,
Bergwanderung Golzern. Aufstieg zur SAC Wind -
gällenhütte oder Abstieg nach Bristen. Verpflegung
aus dem Rucksack oder in ev. in der SAC-Hütte. 
Auskunft/Anmeldung bei Lisbeth Uster,
Telefon 044 915 35 35.
Sonntag, 4. Oktober, leichte Wanderung
(ca. 4 Std.) Frauenfeld-Stählibuck T1. Verpflegung
aus dem Rucksack. Anmeldung bei Lisbeth Uster.
Samstag, 10. Oktober, gemütliche Wanderung
mit Bewohnern der Martin-Stiftung. Ab Mühlehölzli
via Lützelsee nach Hombrechtikon. Wanderzeit 
ca. 2 bis 2 ½ Std. Verpflegung zum Bräteln mitneh-
men. Verschiebedatum 11. Oktober. 
Anmeldung bei Lisbeth Uster.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter Thomas Bauknecht 
v/o Snoopy, Tödistrasse 7, 8700 Küsnacht
Telefon 044 912 10 05, 078 900 87 40
Infos: www.wulp.ch und info@wulp.ch 

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen ver-
kürzten Nothilfekurs besuchen. Nächster Praxiskurs
am 28. November, 08.30 bis 16.30 Uhr, an der Kan-
tonsschule Küsnacht. Arbeitsübungen (in der Regel
um 20 Uhr in der Kantonsschule Küsnacht, neuer
Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/E-Mail 
unter www.samariter-kuesnacht.ch

Chorgemeinschaft Männerchor 
Berg-Küsnacht und Sängerbund Küsnacht
Wir suchen weitere Sänger aus Küsnacht und
 Umgebung. Proben von bewährtem und modernem
Liedgut unter der Leitung von Babs Müller-Tobler
 finden jeweils am Donnerstag um 20 Uhr im Saal
des Limberg-Schulhauses statt (Nicht-Autofahrer 
werden vor dem Gemeindehaus abgeholt).
Kontakt: Raymond Losser, Präsident, 
Telefon 044 911 02 29 und Walter Appenzeller, 
Telefon 044 910 65 86.

Schachclub Küsnacht 
Der Schachtreff ist offen für alle Hobby-Schach -
spieler und -spielerinnen aus dem Bezirk Meilen,
gleich welcher Spielstärke und Alter; 
keine Klubmitgliedschaft erforderlich.
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küs-
nacht (SKK) ist neu das Unterrichtszimmer K0.4
im Parterre des Neubaus (Klassentrakt) der Kantons-
schule Küsnacht, Dorfstrasse 30.
Klubmitglieder und Interessierte, die jederzeit 
herzlich willkommen sind, treffen sich jeweils
am Dienstagabend um 19.30 Uhr beim Eingang
in den Klassentrakt.
Präsident: Heinz Bussmann, Ackerstrasse 140, 8604,
Volketswil, Tel. 044 945 29 35,. bussmann@gmx.ch

Se nio ren für Se nio ren (SfS)
Küs nacht/Er len bach/Zu mi kon 
Ar beits ge mein schaft von ak ti ven Se nio rin nen und
Se nio ren mit dem Ziel, äl te ren Ein woh nern und
 Be hin der ten von Küs nacht, Er len bach und Zu mi kon
mit Dienst leis tun gen ver schie dens ter Art zu hel fen.

Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, Post fach, 
8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le, 
Te le fon 044 912 08 13  (Mon tag bis Frei tag, 
9 bis 11 Uhr). www.se nio ren fu er se nio ren.ch;
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Senioren-Verein Küsnacht (SVK)
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und di-
verse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu organi-
sieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Christian Rentsch, Vizepräsident, Telefon
044 910 65 17 oder Hans-Ulrich Kull, Präsident, 
E-Mail: HansUlrich.Kull@hin.ch 

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15 bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch.

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, 8700 Küsnacht,
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, 8700 Küsnacht, 
Telefon 044 910 91 05.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. Leitung/Info:
Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Internationaler Volkstanz/
Kreistanz für Senioren
Je den Mon tag von 14 bis 15.30 Uhr im ref. 
Kirch ge mein de haus Küs nacht. Fort  laufende Kur se,
auch für Un ge üb te. Kei ne Anmel  dung er for der lich.
Aus kunft: R. Seidel, Telefon 044 923 49 79

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 
Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch
Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte Küs-
nachterinnen und Küsnachter und ermöglichen
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Digitales Mini-Hörgerät 
für besseres hören.
Wir führen 
Sonetik Hörgeräte         
ab Fr. 495.--
und bieten einen kostenlosen 
Hörtest an.

Anmeldung unter 044 910 04 04       
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Aktuell: eigene Tessiner Trauben, Kürbisse,
Kürbisse, Kürbisse ... und schöne Herbststräusse.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Jetzt wieder
unser feines

Vitello tonnato
 

Verschiedene
Grillwürste:

 Grilletti,
Pizza-Bratwurst,

Kalbs-Salsiccia usw.

Nüssler

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT
BEI VERDAUUNGS-
BESCHWERDEN. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 9.–30.9.2015. 
Solange Vorrat.

 

 

✂

✂

H
N
BE
B

DorDor
870870870
TTeTeT l.
wwww

www.doerfli-kuesnacht.ch 

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch

Jetzt aktuell:
Sommerflor

Für die Terrasse, den Garten und den Balkon

Karrer’s Wechselflor
Blumen und Kräuter in 1000 Sorten.
Dipladenien, Sonnenlieschen, Rosen,
Gemüsesetzlinge, Gurken, Zucchetti,

Tomaten und vieles mehr zum Pflanzen!

TICINO
EXPRESS

TOBLER
Möbeltransport AG
Adliswil-Küsnacht

www.tobler-ag.ch

• Wohnungs- und
Büroumzüge

• Packmaterial
• Lagerhaus

• Sammeltransporte
Zürich–Tessin

044 711 81 81

 Seefeldstrasse 144    8008 Zürich 
T 044 383 62 67  

 fierz@cafe-freytag.ch

HERBSTLICHE
GENÜSSE

Feinste Praliné- 
Kastanien und  

Schoggi-Marroni.


